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Vorwort 

Das Buch schließt an die Dissertation des Verfassers über das untere 
Richterpersonal und die Richtergehilfen am High Court an und gibt eine 
Gesamtdarstellung des englischen Zivilprozeßrechts. Das vorliegende 
Material einschließlich der Bibliographie soll der deutschen Wissen-
schaft und Praxis eine Übersicht über das System der Zivilrechtspflege 
in England und zugleich die Bearbeitung der oft schwierigen Einzel-
fragen des Prozeßrechts ermöglichen. Lücken und Ungenauigkeiten 
waren beim Stand der englischen Prozeßrechtsliteratur unvermeidbar: 
auch das Supreme Court Practice als offizielles Handbuch verzichtet 
nicht auf eine salvatorische Fehlerklausel im Vorwort. Der Ver-
fasser war sich der Bedeutung des Unternehmens und der Beschränkt-
heit seiner Ressourcen und Kompetenzen während der mehrjährigen 
Sammlungs- und Systematisierungsarbeit bewußt; jedem Abschluß 
mußte daher eine gewisse Willkürlichkeit anhaften. Sie hinzunehmen 
war nur möglich, weil die Fülle der Materialien eine Vertiefung zuläßt, 
vielleicht auch anregt. 

Berlin, September 1974 Jürgen Bunge 
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Einleitung 

§ 1. Vorbemerkungen zur Aufgabenstellung und Methode der Arbeit 

Eine systematische DarsteHung des englischen Zivilprozeßrechts stellt 
ein Unternehmen dar, das vielfältigen Bedenken ausgesetzt ist: 

Zunächst erhebt sich die Frage nach der Relevanz einer solchen Unter-
suchung, erbracht von einem deutschen Juristen: Was für ein Interesse 
kann die deutsche Rechtswissenschaft und -praxis haben, über an 
Deskription orientierte Einführungen hinaus die englische Gerichts-
verfassung und den englischen Prozeß in ein "System" zu bringen, eine 
Darstellungsform, die dieses Rechtsgebiet in England bisher nur teil-
weise erfährt? Es bieten sich zwei Richtungen der Begründung an: 
Rechtsvergleichung zum Zwecke der Rechtsvereinheitlichung und Fragen 
der deutschen Justizreform. 

Mit dem Beitritt Großbritanniens zur Europäischen Gemeinschaft 
wächst die Verflechtung Englands und der Bundesrepublik Deutsch-
land wie auch ihrer privaten Wirtschaftsträger, und die Rechtspflege 
beider Länder ist zunehmend mit Angelegenheiten der jeweils anderen 
Rechtsordnung befaßt. Insbesondere aus ökonomischen Gründen wer-
den beide Justizsysteme in den vielfältigen Fragen der wechselseitigen 
Anerkennung von Gerichtsentscheidungen zu intensivierten Formen der 
Kooperation kommen müssen. Darüber hinaus wird in beiden Ländern 
nicht nur diese Aufgabe der Zusammenarbeit gesehen, sondern aus ver-
schiedenen Gründen Rechtsvereinheitlichung gefordert. Ohne daß an 
dieser Stelle auf die komplexe Problematik der Prozeßvereinheitlichung 
in Europa eingegangen werden kann, sollen hier einige für eine An-
näherung der beiden Ziviljustizsysteme bedeutsame Vorüberlegungen 
dargelegt werden: 

Die Institutionen der englischen und deutschen Zivilrechtspflege 
haben, was nicht weiter ausgeführt zu werden braucht, im wesent-
lichen die identische Aufgabe der Rechtsprechung, d. h. der gerichtlichen 
Entscheidung bürgerlich-rechtlicher Rechtsstreitigkeiten. Unabhängig 
von historischen Traditionen (charakteristisch für die englische Rechts-
pflege) und rechtc;wissenschaftlicher Durchdringung (kennzeichnend für 
den deutschen Zivilprozeß) muß daher durch alle konkreten Mannigfal-
tigkeiten der Justizinstitutionen und -prozeduren hindurch diese funk-
tionale Identität begrifflich erfaßt und es müssen einzelne Institutionen 
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des Prozesses als funktionale Äquivalente deskriptiv parallelisiert wer-
den können. 

Diese Einsicht in funktionale Identität einzelner historisch ent-
standener internationaler Institutionen erzeugt nicht eo ipso die 
(justizpolitische) Forderung nach Vereinheitlichung der Formvarianten, 
vielmehr speisen sich die Reformantriebe aus anderen Quellen: 

Komparatistische Funktionsanalysen können dysfunktional Gewor-
denes sichtbar machen, und die Forderung, mangelnde Aufgabenerfül-
lung in der Rechtspflege im nationalen und internationalen Bereich zu 
beheben, leitet sich aus der allgemeinen Aufgabe der Justiz unmittelbar 
ab und bedarf keiner besonderen Begründung. Die Forderung nach 
Behebung reiner Formvariabilität (Rechtsvereinheitlichung) an sich 
funktionsfähiger Institutionen aber stammt insbesondere aus ökono-
mischen Überlegungen, denn Vereinheitlichungen von Formvarianten 
können wegen der Typisierungswirkung kostensparend wirken. Bei 
starker, justizpolitisch nicht zu ignorierender Nachfrage nach Zivilrecht-
sprechung durch überwiegend ökonomisch orientierte Abnehmer kann 
somit ein Reformdruck in Richtung einer Egalisierung von an sich nicht 
dysfunktionalen Formvarianten entstehen. Das Bemühen um An-
gleichung der Zivilprozesse am High Court und am County Court in 
den letzten Jahren ist wohl auf eine solche Situation zurückzuführen. 

Neben dieser nationalen Rechtsvereinheitlichung ist mit wachsender 
Integration Europas und insbesondere seiner wirtschaftlichen Verflech-
tung auch international mit solchen Reformen zu rechnen, und ihre 
Notwendigkeit und Wahrscheinlichkeit allein wären Anlaß genug für 
den vorliegenden Versuch, der deutschen juristischen Öffentlichkeit 
einen systematischen Zugang zur englischen Zivilrechtspflege neu zu 
fundieren. 

Unabhängig von dieser in neuerer Zeit entstandenen Situation ist 
die Rezeption von Institutionen der englischen Gerichtsverfassung 
- teilweise durch das französische Recht hindurch - in die deutsche 
Rechtspflege ein historischer Vorgang. 

Montesquieu's durch die englische Gerichtsverfassung des 18. Jahr-
hunderts beeinftußte Lehren1 lenkten das deutsche Interesse nicht nur 
auf Fragen der Unabhängigkeit des Richters, wie sie sich in der Ge-
waltenteilungspraxis des 19. Jahrhunderts niederschlugen; auch die 

1 Vgl. Montesquieu: De L'Esprit des Lois, Tome I, Livre XI, chap. VI: "De 
la constitution d'Angleterre." ed. G. Truc. Paris: 1950. Auf dieses Kapitel 
bezieht sich z. B. Anselm Feuerbach: Betrachtungen über das Geschworenen-
Gericht. Landshut: 1813, S. 9; vgl. auch ders.: Betrachtungen über die Öffent-
lichkeit und Mündlichkeit der Gerechtigkeitspflege. Gießen: 1821, S. 315, 347, 
407. 
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englischen Schwur- und Friedensgerichte mit ihren Verfahrensgrund-
sätzen wurden modellbildend zunächst für das nachrevolutionäre Frank-
reich, dann für weite Teile Deutschlands. Im 20. Jahrhundert ist insbe-
sondere die Institution des Rechtspflegers zu erwähnen, die auf die von 
Fritz Adickes initiierten Reformdiskussionen "unter Verwertung eng-
lisch-schottischer Rechtsgedanken" zurückgeht und aus der sogenannten 
"Kleinen Justizreform" resultiert. Auch in neuester Zeit fehlt es nicht 
an Versuchen, Justizreformen wiederum an englischen Modellen zu 
orientieren, z. B. hinsichtlich der Einführung von Unterrichtern oder 
Minderheitsvoten. Dieser traditionelle Einfluß der englischen Gerichts-
verfassung auf deutsches Rechtsdenken legitimiert den erneuten Ver-
such, die Rechtsgrundlagen der heutigen englischen Zivilrechtspflege 
für die deutsche Rechtswissenschaft im Zusammenhang darzustellen. 

Auch wenn die rechtswissenschaftliche und justizpolitische Relevanz 
der Arbeit gewährleistet erscheint, bleiben zur Realisierbarkeit einer 
systematischen Darstellung Bedenken, die in der juristischen Literatur 
ihre eigene Geschichte haben: 

"Der Geist des englischen Rechts" (Radbruch) und der Systembegriff 
standen in einem Spannungsverhältn\s, seitdem die deutsche pandek-
tistisch geschulte und germanistisch orientierte Rechtswissenschaft sich 
dem englischen Rechts"leben" zuwandte. Systemdenken war hier aller-
dings nicht selten identisch mit schematischem, formalistischem Denken, 
einer verselbständigten Begriffsjurisprudenz, vor der es die historisch 
"gewachsenen" Institutionen des englischen Rechts zu bewahren galt. 

So blieben in der Tat lange Zeit zwei wissenschaftliche Traditionen 
auf diesem Feld ohne Vermittlung miteinander: abstrakt-generalisie-
rende Systematisierungsleistungen richteten sich auf das deutsche Recht, 
während man die englische Rechtspflege im wesentlichen unter histo-
rischen Aspekten betrachtete, und die einzelnen Institutionen (der 
Königliche Richter; der Friedensrichter; das Schwurgericht) in der 
Regel nur historisierend und deskriptiv nebeneinander gestellt wurden. 

Die vorliegende Arbeit hat einen grundsätzlich anderen Ansatz: Sie 
betrachtet die Ziviljustiz in England und in der Bundesrepublik Deutsch-
land als im wesentlichen funktional identische Aufgabe zweier demokra-
tisch organisierter Industriestaaten. Dies hat nicht unerhebliche metho-
dologische Konsequenzen, u . a. wird entgegen der traditionellen Darstel-
lungsweise weitgehend auf historische Vorbemerkungen, Rückverweise 
oder Begründungen verzichtet. Das Vorgehen ist durch das Bemühen 
gekennzeichnet, die Institutionen und Verfahrensweisen der sich zu-
nehmend rationalisierenden englischen Zivilrechtspflege von ihren in 
der Gegenwart geleisteten Aufgaben her zu verstehen. Ein wesent-
liches Erkenntnisinteresse geht dabei dahin, die jeweilig im deutschen 


